
5 Mio. € von Bund und Land
für  die  Betreuung  von
Flüchtlingen in Bergkamen
5 Millionen Euro erhält die Stadt Bergkamen in diesem Jahr von
Bund und Land für die Betreuung der rund 600 Flüchtlinge, die
ihr  direkt  zugewiesen  worden  sind.  Ein  entsprechender
Zuwendungsbescheid  sei  jetzt  im  Rathaus  eingegangen,
berichtete  Beigeordnete  Christine  Busch  in  der  jüngsten
Sitzung des Ausschusses für Senioren, Familien und Soziales.

Über 300 Menschen finden im
großen  Speisezelt  Platz.
Das  Essen  wird  von  einer
Großküche geliefert.

Mit diesem Geld seien etwa 85 Prozent der Kosten abgedeckt,
wenn  dabei  die  Personalaufwendungen  der  Stadt
mitberücksichtigt würden. Vor wenigen Jahren seien lediglich
40 bis 45 Prozent der Kosten erstattet worden. Den Rest habe
die Stadt aus eigener Kasse tragen müssen.

Ein wesentlicher Grund dafür, dass die Stadt Bergkamen relativ
wenig für Flüchtlinge ausgeben muss, ist die „Zeltstadt“ des
Landes  am  Wellenbad.  Sie  hat  eine  Kapazität  von  über  600
Personen.  Sie  werden  auf  die  Zahl  von  Flüchtlingen
angerechnet, die die Stadt eigentlich nach dem sogenannten
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Königsteiner Schlüssel hätte aufnehmen müssen.

Christine Busch gestand, dass ihr vor einigen Wochen doch sehr
unwohl geworden sei, als sich die Nachricht verbreitete, dass
die Zeltstadt“ Ende März aufgelöst und abgebaut werden soll.
Auch  eine  feste  Unterbringungseinrichtung  für  rund  1000
Personen, wie sie auf Grimberg 3/4 geplant war, war plötzlich
in weite Ferne gerückt. Folge für Bergkamen: Sie hätte zu den
600  Flüchtlingen  weitere  aufnehmen  müssen.  Die  dadurch
entstehenden  Kosten  hätte  den  gerade  verabschiedeten
Doppelhaushalt der Stadt wäre sofort Makulatur geworden.

Ergebnis  der  jüngsten  Gespräche  mit  Regierungspräsidentin
Diana Ewert: Die Zeltstadt bleibt zunächst erhalten, die dann
durch eine feste Einrichtung abgelöst werden soll.

Christine  Busch  sprach  in  diesem  Zusammenhang  von  einem
„Glücksfall“. Glück habe man auch gehabt, dass die Kapazität
der „Zeltstadt“ längst nicht ausgeschöpft ist. Aktuell leben
dort  350  Personen,  die  meisten  sogar  seit  Anfang  dieses
Jahres.  Vor  wenigen  Tagen  hatte  Christine  Busch  die
Einrichtung  mit  dem  SPD-Bundestagsabgeordneten  Oliver
Kaczmarek besucht.

Sie  habe  dort  unter  den  Bewohnern  eine  gelöste  Stimmung
vorgefunden, berichtete sie. Das mag sicherlich daran liegen,
dass  von  einer  Überbelegung,  die  in  anderen  zentralen
Unterbringungseinrichtungen  zu  erheblichen  Spannungen  unter
den Bewohnern geführt hat, in Weddinghofen überhaupt nicht
gesprochen  werden  kann.  Den  Familien  werde  vielmehr  ein
gewisses  Maß  an  Privatsphäre  ermöglicht.  Auch  kann  die
Versorgung mit Essen in dem großen Speisezelt ohne großen
Stress gewährleistet werden.



Möbel aus Wildholz bauen auf
der Ökologiestation
Möbel  aus  den  naturbelassenen  Wuchsformen  eines  Baumes  zu
bauen hat in nahezu allen Kulturkreisen eine lange Tradition.
Von Samstag bis Sonntag, 9. + 10. April 2016, jeweils von 9.30
–  18.00  Uhr  findet  ein  Workshop  zu  diesem  Thema  in  der
Ökologiestation statt.

Die Wildholzmöbel wirken auf uns spontan vertraut und üben
eine  große  Faszination  aus.  Die  Teilnehmer  bearbeiten  die
Oberfläche und die Verbindungen der naturbelassenen Hölzer mit
einfachen  Werkzeugen  und  alten  Handwerkstechniken.  Die  so
entstandenen Möbel entwickeln dann über ihre Funktion hinaus
plastische  Qualität,  welche  sie  auch  zu  künstlerischen
Objekten werden lässt. In diesem Kurs können auch größere
Möbelstücke (z. B. Bank o. ä.) angefertigt werden.

Die Kosten für diesen zweitägigen Praxis-Workshop betragen 85
Euro  je  Teilnehmer,  Verpflegung  für  die  Mittagspause  ist
mitzubringen. Teilnehmen können maximal 8 Personen. Eigenes
Werkzeug kann gerne mitgebracht werden!

Anmeldungen  ab  sofort  bei  Dorothee  Weber-Köhling
(02389-980913) oder umweltzentrum_westfalen@t-online.de.

 

Disco  für  Menschen  mit  und
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ohne Handicap
Auf alle Tanzbegeisterten mit und ohne Handicap wartet am
Freitag,  4.  März  ab  19  Uhr  im  Jugendzentrum  Yellowstone,
Preinstraße 14 in Oberaden ein besonderes Highlight. Die Band
„DUO Musikfieber“ lockt zwischen 20 und 22 Uhr mit fetziger
Partymusik und Schlagern auf die Tanzfläche. Die erste Disco
im neuen Jahr ist wie immer kostenlos.

Das  Ambulant  Betreute  Wohnen  für  Menschen  mit  geistiger
Behinderung der Diakonie Ruhr-Hellweg freut sich auf seine
Stammgäste und heißt ebenso neue Besucher herzlich willkommen.

 

Exhibitionist  entblößt  sich
vor 14-Jährigen in der U 43
Die  Dortmunder  Polizei  fahndet  mit  Fotos  nach  einem
Exhibitionisten,  der  sich  am  4.  November  2015  in  einer
Stadtbahn  in  Richtung  Wambel  vor  den  Augen  einer  jungen
Dortmunderin selbst befriedigte.

Wer  kennt
diesen

https://bergkamen-infoblog.de/disco-fuer-menschen-mit-und-ohne-handicap/
https://bergkamen-infoblog.de/36996-2/
https://bergkamen-infoblog.de/36996-2/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2016/03/exihibitionist1.jpg


Mann?

Am Tattag gegen 18 Uhr fuhr die 14-Jährige mit der Stadtbahn
der Linie U 43 aus Richtung Stadtmitte kommend nach Hause. An
der Haltestelle Rüschebrinkstraße stieg ein Mann ein, der sich
ans Ende des Waggons in den Sichtbereich der Dortmunderin
setzte. Als das Mädchen kurz vor der Haltestelle Pothecke
aufstand und sich an der Ausstiegstür aufhielt, bemerkte sie
den Unbekannten plötzlich hinter sich.

Zufällig entdeckte sie in der sich spiegelnden Scheibe der
Tür, dass der Mann an sich und seiner Hose herumfummelte. Als
sie sich umdrehte, erkannte die junge Frau, dass der Mann
seine Hose geöffnet hatte, sein Glied vor ihr entblößte und
sexuelle Handlungen an sich vornahm.

Die 14-Jährige schrie den Unbekannten an bis die Bahn hielt,
sich die Türen öffneten und er an der Pothecke ausstieg. Auf
seiner Flucht über den Wambeler Hellweg in Richtung Körner
Hellweg verfolgte sie ihn kurz.

Der Mann wurde wie folgt beschrieben: Ca. 180 cm groß und ca.
25-30  Jahre  alt.  Er  trug  eine  Mütze,  eine  dunkle  Jacke
(schwarz/blau) mit Kapuze und eine helle Hose mit Knopfleiste.
Er soll mit einem osteuropäischen Akzent (vermutlich polnisch)
gesprochen haben.

Mit den Bildern der Überwachungskamera fahndet die Polizei nun
nach dem Mann. Zeugen melden sich bitte bei der Kriminalwache
der Dortmunder Polizei unter der Rufnummer 0231 – 132 7441.



Öffentlichkeitsfahndung  nach
zwei EC-Kartendieben
Gleich mit zwei Foto-Fahndungen wendet sich die Kreispolizei
an die Öffentlichkeit. Es wurden In Selm und in Schwerte EC-
Karten. In Selm gelang es dem Dieb nicht, Geld abzuheben, in
Schwerte war hingegen der Unbekannte erfolgreich.

Täter  am  Geldautomaten  in
Selm

Am 21. November 2015 gegen 10:20 Uhr wurde einem 66-jährigen
Selmer in einem Discountmarkt an der Alten Zechenbahn in Selm
die Geldbörse aus der im Einkaufswagen befindlichen Tasche
entwendet. Wenig später versuchte ein noch unbekannter Täter
mit zwei in der Geldbörse enthaltenen Debitkarten des Opfers
Bargeld an einem Geldautomaten abzuheben. Hierbei konnte der
Täter videografiert werden.

Auf  Beschluss  des  Amtsgerichts  Dortmund  veröffentlicht  die
Polizei nun Bilder des Täters. Wer erkennt die abgebildete
männliche Person? Hinweise nimmt die Polizei in Werne unter
der Rufnummer 02389/921-3420 oder 921-0 entgegen.
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Geldabheber in Schwerte

Am 25. August 2015 gegen 09:30 Uhr wurde einem 77-jährigen
Schwerter in einem Discountmarkt an der Margot-Röttger-Rath-
Straße  in  Schwerte  die  Geldbörse  aus  der  Hosentasche
entwendet. Kurz darauf hob ein noch unbekannter Täter mit der
in der Geldbörse enthaltenen EC-Karte des Geschädigten Bargeld
an  einem  Geldautomaten  ab.  Hierbei  konnte  der  Täter
videografiert  werden.  Auf  Beschluss  des  Amtsgerichts  Hagen
veröffentlicht die Polizei nun Bilder des Täters. Wer erkennt
die abgebildete männliche Person? Hinweise nimmt die Polizei
in  Schwerte  unter  der  Rufnummer  02304/921-3320  oder  921-0
entgegen.

Blutspendetermin  im  Martin-
Luther-Haus
Der Ortsverein Bergkamen des Deutsche Rote Kreuz lädt alle
interessierten Bürgerinnen und Bürger am Dienstag, 8. März,
von 15 bis 20 Uhr zu einem Blutspendetermin im Martin-Luther-
Haus, Goekenheide 7, in Weddinghofen ein.

Dies ist der einzige Blutspendetermin des DRK im Monat März in
Bergkamen.
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Dreistes  Diebes-Trio  klaut
aus  Verbrauchermarkt
Zigaretten kistenweise
Mit Fotos fahndet jetzt die Polizei nach zwei dreisten Dieben,
die im November vergangenen Jahres jede Menge Zigaretten aus
einem Verbrauchermarkt in Unna gestohlen hatten.

Am 28. November 2015 betraten zwei noch unbekannte Männer
gegen 12:30 Uhr einen Verbrauchermarkt an der Massener Straße
in  Unna.  Ermittlungen  der  Polizei  zufolge  entwendeten  sie
arbeitsteilig und vermutlich gewerbsmäßig eine größere Menge
Tabakwaren.

Wer  kennt  diese
Zigarettendiebe?

Einer der Täter begab sich in das Büro des Marktes, wo er
mehrere  Stangen  Zigaretten  in  eine  Klappkiste  packte  und
abtransportierte. Die Transportbox mit dem Diebesgut übergab
er einem zweiten Täter. Unmittelbar darauf kehrte der erste
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Täter abermals in das Büro zurück, wo er weitere Tabakwaren in
einem Pappkarton verstaute. In der Bananenkiste, die er zuvor
im Kassenbereich an sich genommen hatte, transportierte er
wiederum das Diebesgut ab. Währenddessen lenkte der zweite
Täter  das  Verkaufspersonal  des  Marktes  ab,  indem  er
Mitarbeiter  in  ein  Gespräch  verwickelte.  Dabei  hielt  er
offenbar ständigen Telefonkontakt zu dem anderen Täter. Auf
einem  Verbindungs(fuß)weg  zwischen  Harkortstraße  und
Feldstraße  wurde  später  eine  augenscheinlich  entsorgte
Bananenkiste gefunden, bei der es sich um die zum Transport
des Diebesgutes genutzte Kiste handeln könnte.

Die  Tatbegehung  wurde  von  der  Videoüberwachungsanlage
dokumentiert.  Auf  Beschluss  des  Amtsgerichts  Dortmund
veröffentlicht die Polizei nun Bilder der beiden Täter. Wer
erkennt die beiden abgebildeten männlichen Personen? Hinweise
nimmt die Polizei in Unna unter der Rufnummer 02303/921-3120
oder 921-0 entgegen.

Lesespaß mit Madame Hélène in
der Stadtbibliothek
Am kommenden Samstag, 5. März, findet in der Stadtbibliothek 
Bergkamen ab 11 Uhr die wöchentliche Vorlesestunde statt. Die
Lesepatin  Dagmar Henn liest aus dem Buch „Pension Hélène“ von
Bernard Friot vor.

Pension Hélène ist ein Buch, das auf sehr lustige Art und
Weise  das   Schubladendenken  thematisiert.  Madame  Hélène
richtet  für  ihre  Gäste   alles  passend  ein:  für  die
Naturliebhaberin eine grüne Oase, für den  Karatemeister alles
aus solidem Holz und für Monsieur Simon einen  Badetraum in
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Meeresblau. Aber dann ist sie sehr überrascht, als sich die 
Gäste jeweils ganz andere Zimmer aussuchen. Das Buch ist ein
Wimmelspaß  und  wurde  wunderschön  illustriert  von  der
französischen  Illustratorin
Magali Le Huche.

Nach der Lesestunde können die Kinder das Buch  spielerisch
mit Stift und Papier aufarbeiten. Die Vorlesestunde richtet 
sich an Kinder ab 4 Jahren.

Tanja  Mastenbroek  ist
Landschaftswächterin  für
Bergkamen
Sie sehen ihre Umwelt mit aufmerksamen Augen, denn sie haben
den  Schutz  der  Natur  im  Blick.  Die  Rede  ist  von  den  28
ehrenamtlich tätigen Landschaftswächtern im Kreis Unna. Fünf
von ihnen stiegen jetzt neu ein und wurden am 1. März von
Landrat Michael Makiolla offiziell ernannt.
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Landrat Michael Makiolla begrüßte die neuen Landschaftswächter
im Kreishaus Unna. Foto: B. Kalle – Kreis Unna

„Durch  ihre  Einsatzbereitschaft  ist  jeder  unserer
Landschaftswachtbezirke wieder in festen Händen“, freute sich
der Landrat. Gefunden wurden die „Neuen“ durch eine gezielte
Suche des Fachbereiches Natur und Umwelt. „Von den zahlreichen
Bewerbern haben wir geeignete Kandidaten ausgewählt und sie
dem Landschaftsbeirat vorgeschlagen, der sie auch bestätigt
hat“, so Fachbereichsleiter Ludwig Holzbeck.

Aufgabe  der  Landschaftswächter  ist  die  Unterstützung  der
unteren Landschaftsbehörde beim Kreis Unna bei der Wahrnehmung
Ihrer  Aufgaben.  Die  ehrenamtlich  Tätigen  behalten  ihren
Dienstbezirk  „im  Auge“  und  unterrichten  die  Behörde  zum
Beispiel,  wenn  unerlaubt  abgeholzt  wird,  illegal  Müll
abgeladen wurde oder Bauten überraschend, weil ungenehmigt in
der  Landschaft  stehen.  Auch  die  unzulässige  Anwendung  von
Pflanzenschutzmitteln  und  die  Verletzung  von
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Schutzvorschriften für Natur und Landschaft entgehen nicht den
geschulten Augen der Landschaftswächter.

Insgesamt stehen übrigens rund sechs Prozent der Kreisfläche
unter Naturschutz, weite Teile des Außenbereiches stehen unter
Landschaftsschutz  und  zahlreiche  besonders  wertvolle
Landschaftsstrukturen  sind  als  Geschützte
Landschaftsbestandteile  ausgewiesen.

Als  Landschaftswächter  neu  ernannt  wurden  von  Landrat
Makiolla:
Bergkamen  III  (Oberaden,  Weddinghofen,  Nordberg):  Tanja
Mastenbroek, Ägypten 18 in Bergkamen;
Bönen I (Nordbögge, Altenbögge, Westerbönen): Olaf Hollfuß,
Amselweg 11 in Bönen;
Holzwickede II (Nördlich der A1): Albert Hoppe, Sachsenstraße
in Holzwickede;
Werne  I  (Ehringhausen,  Holthausen):  Christian  Neugebauer,
Thünen 26 in Werne;
Werne  III  (Kohuesholz,  Langern,  Varnhövel,  Lenklar):  Rolf
Gehring, Lünener Straße 158 Werne;

Frische „Äpfel“ von den GSW
für die Online-Ableser
Drei  topaktuelle  mobile  Endgeräte  hatten  die  GSW  unter
denjenigen Kunden verlost, die bei der Zählerstanderfassung
ihre Zählerstände über die GSW-Internetseite online an die GSW
übermittelt  hatten.  Dienstagabend  begrüßten  Geschäftsführer
Jochen Baudrexl und der Leiter der Kundenbetreuung Thorsten
Siegert  die  erfreuten  Kunden  und  überreichten  ihnen  die
Gewinne.
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Die  drei  Gewinner  des  Online-Gewinnspiels  mit  GSW-
Geschäftsführer Jochen Baudrexl (2. v. links) und dem Leiter
der Kundenbetreuung Thorsten Siegert (2. v. rechts).

Den  Hauptpreis,  das  neue  iPhone  6s,  stattete  das
Telekommunikationsunternehmen  HeLi  NET  sogar  mit  einem
kostenlosen  Ein-Jahres-Mobilfunkvertrag  aus.  Doch  auch  die
anderen Preise ließen die Herzen der Gewinner höher schlagen.
Die aktuellen Tablets iPad Air 2 beziehungsweise iPad mini 4
mit  jeweils  64  Gigabyte  Speicherplatz  ermöglichen  das
Arbeiten, Spielen, Surfen und Shoppen einfach vom Sofa aus.

„Über 30.000 Zählerstände wurden online an uns übermittelt“,
erläutert  Thorsten  Siegert  die  positive  Entwicklung  der
Online-Zählerstandeingaben. „Im Vergleich zum Vorjahr bedeutet
das eine Steigerung um mehr als 10 Prozent. Bei der nächsten
Zählerablesung möchten wir gerne noch mehr Kunden motivieren,
uns ihre Zählerstände über unsere Internetseite bequem von zu
Hause aus mitzuteilen.“

Auch wer Fragen zum Thema Jahresendabrechnung hat, findet auf
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der  Internetseite  der  GSW  Antworten  auf  die  häufigsten
Fragestellungen.

Im Februar hatten die GSW die Jahresendabrechnungen versendet,
die  neben  den  online  eingereichten  Zählerständen  auch  auf
Grundlage der postalisch eingereichten Zählerstände erstellt
wurden.

Um für ihre Kunden den telefonischen und persönlichen Service
in der Abrechnungsphase sicherzustellen, haben die GSW ein
telefonisches  Beratungszentrum  eingerichtet  und  die
Öffnungszeiten  der  Kundencenter  verlängert.

Die aktuellen erweiterten Öffnungszeiten sind ebenfalls auf
der GSW-Internetseite unter www.gsw-kamen.de zu finden.

Großeinsatz  der  Feuerwehr:
Essen auf dem Herd vergessen
Erstaunlich oft wird die Freiwillige Feuerwehr wegen eines
verbrannten  Essens  alarmiert.  So  auch  am  Dienstagabend  um
18.28 Uhr an der Hermannstraße in Oberaden.

Nachbarn sehen den Rauch und gehen vom Schlimmsten aus, wenn
sie  die  112  wählen.  Die  Leistelle  geht  dann  von  einem
Wohnungsbrand  aus.  Dann  heulen  nicht  nur  die  Sirenen.  Es
werden  auch  gleich  drei  Löschgruppen  in  Gang  gesetzt.  Am
Dienstagabend  waren  es  die  Feuerwehrleute  aus  Oberaden,
Weddinghofen und Heil.

Und wofür der ganze Aufwand? „Wir haben das Essen vom Herd
genommen und anschließend die Wohnung gelüftet. Das war es!“,
erklärte  Stadtbrandmeister  Dietmar  Luft.  Vermutlich  war  es
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aber so besser, als dass die Feuerwehr zu einem wirklichen
Wohnungsbrand hätte ausrücken müssen.

Die Mieter hatten übrigens vorher die Wohnung verlassen und
dabei das Essen auf ihrem Herd offensichtlich vergessen.


